
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 25 (1899)

Heft 21

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Zürich 1899. XXVJahrgang N.ZÎ. 21 Mai.

Bundearathaws, Bern

-J

Illustriertes hiM©ristiseh-sitirishes Yochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Rämistrasse 31. Bnchdrnckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. >.. Atoonnementsbedingungen. -i Briefe nnd Gelder franko.
• 9 p

—

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, fur
6 Monate Fr. 5. 5©, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 3© Cts., Ausland 50 Cts. — ReClamen per Petitzeile 1 Fr. — Aufträge
befördern aile Annoncen-Agenturen. —»• Verkauf in Paris: chez L^sLong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Café«.

âfia. -xi ißtu~$tubtn. >•
nt Anfang roar ®tner; 1 ©s warben niete ©ailer, <für|ten — ®ble

roar ^r^en* i" ®rft fodjten bie QBblrn iljre ©ämpfe |elb|t aus —
/Dann waren Bwei — 'S ©attn führten fie iljre JSnedjie gegenehtanber —

®iner ijatte nteljr — \\, ©attn iljre ©nlker.

Sic kämpften! :l Ans ben kämpfen würben Sdjladjten — Sdjlädjtereien.

Dann waren ©tele, j I : ©a fdjafften roelfe ©biker bie ©errfdjer ab "—

Broei kämpften ©idjteten firfj mttereinanber —
©a fpradj ein ©ritter: „3sdj mill ©uer ©idjter (ein!" <j: Sie ijatten trieben.

©er ftdj fdjwädjer fütjlte, naljnt ben ©orfdjtag an — Aber es gab niele ©blker — ©ationen.

©er ©ritte nutzte! | fljre fänber madjten (te ncrfdjiebcn —

®r roidj ber llebermadjt. j ©ie einen fatten nteljr —
©ann wätjtte man (tänbige ©idjter. :j- ©ie anbern iraUten nteljr fein —

©as ©idjten ronrbe jnnt Amt. ;\\ Sie kämpften! —
©as Amt roarb Jïladjt. î Ii© a nu wirb es keine „©ationen" nteljr geben?

©ie ^ÜJlädjtigen würben Herren, dürften, fiaifer — ©Parat wirb bie Canbwirtfdjaft auf fettem ©oben

®s würbe ein ©aifer — j ^rettbig bie BSttbnfirie auf bem Sanbe ernähren?

©a war ^rieben. j Wann wirb ber iïtenfdj auf beflügelten Herfen

©er ©aifer madjte ftdj jum OBott — .J Sdjrankenlos bie ©rbe umfliegen

©ie ©btker empörten lidj, Als eine ©eintat??

fiämpfteu — t ©ann wirb ©)elt-^rieben fein!
D. v. B.

(®)

-


	...

